
 

Dringlicher Berichtsantrag  

Fraktion der Freien Demokraten 

Digitale Aspekte der Pandemiebekämpfung 
 
 
 
In der aktuellen Corona-Situation hat sich ein akuter Digitalisierungsbedarf in vielen Bereichen 
gezeigt. Das Ministerium für Digitale Strategie und Entwicklung bündelt Kompetenzen zum 
Thema Digitalisierung und koordiniert die Digitalisierungsaktivitäten der Landesregierung. Wir 
erhoffen uns deshalb von der Ministerin strategische Einschätzungen zu zentralen Bereichen der 
Digitalisierungsdefizite, die sich in Hessen während der Pandemie gezeigt haben. 
 
Die Landesregierung wird ersucht, im Ausschuss für Digitalisierung und Datenschutz (DDA) 
über folgenden Gegenstand zu berichten: 
 
I. Digitaler Anmeldeprozess für die Corona-Schutzimpfungen 
 
1. Wie hat sich das Ministerium für Digitale Strategie und Entwicklung in die Entwicklung 

des digitalen Anmeldeprozesses für die Corona-Schutzimpfung eingebracht? 
 
2. Welche Stelle betreibt die Server für das hessische Online-Portal zur Impftermin-Vergabe?  
 
3. Welche Serverkapazitäten standen zum Beginn der Anmeldung bereit und waren diese aus 

Sicht der Landesregierung ausreichend? 
 
4. Wurde vorab ein Lasttest durchgeführt? 
 
5. Welche technischen Probleme traten in den ersten Anmeldetagen neben der Überlastung 

der Server auf? 
 
6. Plant die Landesregierung eine Plattform oder App, mit der sich Bürgerinnen und Bürger 

für Impfungen, die in den Impfzentren übrigbleiben (z.B. aufgrund nicht wahrgenommener 
Termine), vormerken lassen können?  

 
 
II. Technische Infrastruktur für das Distanzlernen  
 
7. Wie bringt sich das Ministerium für Digitale Strategie und Entwicklung in die Entwicklung 

des Schulportals ein?  
 
8. Inwieweit wurden die Serverkapazitäten und das Personal für den technischen Support des 

Schulportals aufgestockt? 
 
9. Für wie viele gleichzeitige Zugriffe ist die Kapazität des Schulportals derzeit ausgelegt? 
 
10. Wie bewertet die Ministerin für Digitale Strategie und Entwicklung die Leistungsfähigkeit 

und Eignung des Schulportals im Vergleich mit anderen Lösungen (z.B. HPI-Schulcloud, 
Lernplattformen anderer Bundesländer)?  

 
11. Die Landesregierung hat gemeldet, dass das Schulportal von einem Hackerangriff betrof-

fen war. Wer hat diesen Angriff wann festgestellt?  
 
12. Um welche Art von Angriff hat es sich gehandelt?  
 
13. Wurde das Hessen Cyber Competence Center hinzugezogen?  
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III. Mobiles Arbeiten im Ministerium für Digitale Strategie und Entwicklung  
 
14. Welcher Anteil der Mitarbeiter im Ministerium für Digitale Strategie und Entwicklung 

haben jeweils im November 2020, Dezember 2020 und Januar 2021 im Homeoffice/mobil 
gearbeitet? 

 
15. Wurde die Arbeit im Homeoffice/das mobile Arbeiten angeordnet oder empfohlen? 
 Wenn ja, bis wann gilt diese Anordnung/Empfehlung? 
 Wenn nein, warum nicht? 
 
16. Verfügen alle Mitarbeiter über die technische Ausstattung für das Arbeiten im Home-

office/das mobile Arbeiten? 
 
17. Erfolgt die Datenverarbeitung und Aktenführung vollständig digital? 
 Wenn nein, in welchen Bereichen ist dies nicht möglich? 
 
18. Plant die Landesregierung, sich bei der Bundesregierung für einen modernen Rechts- 

rahmen für unbürokratisches mobiles Arbeiten einzusetzen? 
 
 
IV. Digitalisierungsförderung 
 

19. Inwieweit fördert die Landesregierung aufgrund der Corona-Pandemie: 

 a) Angebote für die Digitalisierung des Handels? 

 b) Digitale Lösungen für die Gastronomie (z.B. Apps für die Kontaktverfolgung)? 
 
 
Wiesbaden, 19. Januar 2021 

Der Fraktionsvorsitzende: 
René Rock 


